
Regierungspräsidium Tübingen

Öffentliche Bekanntmachung
Das Regierungspräsidium Tübingen erteilte der Firma Boehrin-
ger lngelheim Pharma GmbH & Co. KG in 88400 Biberach an
der Riß auf Antrag vom 11.11.2011 nach den §§ 8 Abs. 1, 9 Abs.
1 Nr. 4, 10, 12, 13 und 57 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Ver-
bindung mit §§ 96 und 108 Wassergesetz für Baden-Württem-
berg (WG) und den §§ 2 bis 6 der IVU-VO Wasser die wasser-
rechtliche Erlaubnis zur Erhöhung der Einleitmenge gereinigten
Abwassers in die Riß sowie zur Erweiterung der Zentralen
Abwasserbehandlungsanlage (ZABA).
Der verfügende Teil des Bescheides vom 18.12.2012 und des-
sen Rechtsmittelbelehrung werden hiermit gemäß § 6 der Ver-
ordnung des Ministeriums für Umwelt und Verkehr zur Umset-
zung der IVU-Richtlinie im Wasserrecht (IVU-VO Wasser) öffent-
lich bekannt gemacht. Sie lauten wie folgt:

A. Wasserrechtlicher Teil
Der Firma Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG, Bir-
kendorfer Straße 65, 88400 Biberach an der Riß, im Folgenden
Boehringer lngelheim, wird gemäß § 8 Abs. 1, § 9 Abs 1 Nr. 4, §
10, § 12, § 13, § 57 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbin-
dung mit § 108 Abs. 1 Wassergesetz für Baden-Württemberg
(WG) und den §§ 2 bis 6 IVU-VO Wasser unter den nachste-
hend genannten Einleitungsbedingungen und Nebenbestim-
mungen die jederzeit widerrufliche wasserrechtliche Erlaubnis
zur Erhöhung der Einleitmenge gereinigten Abwassers in die
Riß in folgenden Schritten erteilt:
- Erhöhung der Abwassereinleitmenge von 2.000 m3/d

(730.000 m3/a) auf 3.000 m3/d (1.095.000 m3/a). Mit der
Benutzung darf am 01.01.2013 begonnen werden. 

- Erhöhung der Abwassereinleitmenge von 3.000 m3/d
(1.095.000 m3/a) auf 5.000 m3/d (1.825.000 m3/a). Mit dieser
Benutzung darf erst nach Erweiterung der Zentralen Abwas-
serbehandlungsanlage (ZABA) - Errichtung und Inbetrieb-
nahme eines weiteren Pufferbehälters und eines weiteren
Reaktors (SBR 3) begonnen werden.

Gemäß § 45e Abs. 2 WG wird außerdem die wasserrechtliche
Genehmigung zum Errichten eines weiteren SBR-Reaktors
(SBR 3) zur Abwasserbehandlung sowie eines weiteren Puffer-
behälters (Puffer 2) in Verbindung mit der Erhöhung der Einleit-
menge von 3.000 m3/d auf 5.000 m3/d erteilt. 
Die wasserrechtliche Erlaubnis schließt die Baugenehmigung
für die Errichtung und Inbetriebnahme eines weiteren Puff

erbehälters und eines weiteren SBR-Reaktors (SBR 3) ein (§
108 Abs. 1 Satz 3 WG). Die Baugenehmigung wird gemäß § 58
Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) und § 30 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in den jeweils geltenden Fassungen erteilt.
Die Erlaubnis steht gemäß § 13 Abs. 1 WHG unter dem Vorbe-
halt, dass nachträglich weitere Auflagen angeordnet werden
können und ist befristet bis zum 31.12.2037.
Die in diesem Verfahren vorgebrachten Einwendungen werden
zurückgewiesen, soweit ihnen nicht mit dieser Entscheidung
entsprochen wird oder sie sich anderweitig erledigt haben.
Soweit den beantragten Grenzwerlen nicht entsprochen wird,
wird der Antrag zurückgewiesen.

2.1 Einleitungsgrenzwerte
Als Anforderungen an das gereinigte Abwasser werden
unter teilweiser Ablehnung der beantragten Grenzwerte fol-
gende Einleitungsgrenzwerte festgesetzt:

Parameter Einleitungswert

2.1.1 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 75 mg/l

2.1.2 Phosphor(Pges) 2,0 mg/l

2.1.3 Stickstoffverbindungen
2.1.3.1 Stickstoff als Summe aus Ammonium-, 18 mg/l (bei T≥ 12°C

Nitrit- und Nitratstickstoff (Nges) im Ablauf des biolo-
gischen Reaktors) 

2.1.3.2 Ammonium (NH4-N) 7,5 mg/l 
2.1.3.3 Ammonium im Jahresmittel** 2,5 mg/l 

2.1.4 Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5) 20 mg/l 

2.1.5 Adsorbierbare organisch gebundene 0,25 mg/l 
Halogene (AOX) 

2.1.6 Metalle und ihre Verbindungen 
2.1.6.1 Quecksilber 0,001 mg/l 
2.1.6.2 Cadmium 0,005 mg/l 
2.1.6.3 Chrom gesamt 0,05 mg/l 
2.1.6.4 Nickel 0,05 mg/l 
2.1.6.5 Blei 0,05 mg/l 
2.1.6.6 Kupfer 0, l mg/l 
2.1.6.7 Zinn 0,2 mg/l 
2.1.6.8 Zink 0,2 mg/l 

2.1.7 Giftigkeit 
2.1.7.1 gegenüber Fischeiern GEI = 2 
2.1.7.2 gegenüber Daphneen GD = 8 
2.1.7.3 gegenüber Algen GA = 16 
2.1.7.4 gegenüber Leuchtbakterien GL = 32
2.1.7.5 Erbgutveränderndes Potential (umu-Test) GM = 1,5 

2.1.8 Absetzbare und abfiltrierbare Stoffe
2.1.8.1 Absetzbare Stoffe (1/2 h Absetzzeit) 0,3 ml/l 
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Parameter Einleitungswert

2.1.8.2 Abfiltrierbare Stoffe 20 mg/l
Die Anforderung ist erfüllt, wenn
einer der beiden Grenzwerte einge-
halten wird.

2.1.9 pH-Wert 6,0-8,5

2.1.10 Temperatur ΔT = 1 K; max. Temp. Riß = 21,5°C
nach Einleitung, bzw. 10°C in der
Laichzeit***

* siehe hierzu 4 „Zielwerte“ 
** Jahresmittel als arithmetisches Mittel der Eigenkontrollwerte 
*** Der Temperaturgrenzwert von 10°C gilt nur für die Laichzeit der Sal-

moniden (1. November bis 31. März). Auf §§ 3 Abs. 2 und 4 der
Fischgewässerverordnung wird hingewiesen.

2.2 Zielwerte
Zielwerte dienen zur Orientierung für den Betreiber der Anla-
ge und die Überwachungsbehörde. Der Anlagenbetreiber
strebt an, den Zielwert im Jahresmittel nicht zu überschrei-
ten. Ist im Verlauf des Jahres abzusehen, dass dies nicht
möglich ist, hat der Anlagenbetreiber mögliche Ursachen zu
nennen und in Absprache mit der Überwachungsbehörde
geeignete Gegenmaßnahmen zu ergreifen.
Es wird folgender Zielwert festgesetzt:
- Phosphor im Jahresmittel (Pges) 1,0mg/l

B. Abgabenrechtlicher Teil
3.1 Überwachungswerte

Nach § 4 Abs. 1 Abwasserabgabengesetz (AbwAG) werden
folgende Werte als Überwachungswerte festgesetzt:

Parameter Einleitungswert

3.1.1 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 75 mg/l 

3.1.2 Phosphor (Pges) 2,0 mg/l 

3.1.3 Stickstoff als Summe aus Ammonium-, 18 mg/l (bei T≥ 12°C im
Nitrit- und Nitratstickstoff (Nges) Ablauf des biolo-

gischen Reaktors) 

3.1.4 Adsorbierbare organisch gebundene 0,25 mg/l 
Halogene (AOX) 

3.1.5 Metalle und ihre Verbindungen 
3.1.5.1 Quecksilber 0,001 mg/l 
3.1.5.2 Cadmium 0,005 mg/l 
3.1.5.3 Chrom gesamt 0,05 mg/l 
3.1.5.4 Nickel 0,05 mg/l 
3.1.5.5 Blei 0,05 mg/l 
3.1.5.6 Kupfer 0,1 mg/l 

3.1.6 Giftigkeit gegenüber Fischeiern GEI= 2

3.2 Die Jahresschmutzwassermenge wird festgesetzt auf:
- 1.095.000 m3/a ab dem 01.01.2013,
- 1.825.000 m3/a ab lnbetriebnahme des Pufferbehälters 2

und des SBR 3.

3.3 Die wasserrechtliche Erlaubnis des Landratsamtes Biberach
vom 10.05.1995, Az.: 30-692.214-Hr / Wa sowie die wasser-
rechtlichen Erlaubnisse des Regierungspräsidiums Tübin-
gen vom 19.12.2005, Az.: 54.1 -13 / Boehringer / Wass /
8916.51 / Bescheidslösung, und vom 29.11.2007, Az.: 54.1-
13/P-3 / Boehringer / Wass / 8916.51 / ZABA Anpassung
Stand der Technik, erlöschen mit Bestandskraft dieser Ent-
scheidung; die darin enthaltenen bau- und wasserrechtli-
chen Genehmigungen bleiben unberührt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Zustellung dieser Entscheidung beim Verwaltungsgericht in
72488 Sigmaringen, Karlstr. 13, schriftlich oder zur Niederschrift
des Urkundsbeamten bei der Geschäftsstelle des Gerichts Kla-
ge gegen das Land Baden-Wüttemberg (Regierungspräsidium
Tübingen) erhoben werden.

Der Bescheid und seine Begründung sowie die genehmigten
Antragsunterlagen liegen zwei Wochen lang, vom

18.02.2013 bis einschließlich 04.03.2013
bei Stadtverwaltung Biberach - Bauverwaltungsamt, Museum-
straße 2, 88400 Biberach an der Riß, Zimmer 14, 
Bürgermeisteramt Warthausen, Alte Biberacher Straße 13,
88447 Warthausen, Zimmer 7 und im 
Regierungspräsidium Tübingen, Konrad-Adenauer-Straße 20,
72072 Tübingen, 2. Stock, Zimmer N 254 jeweils während der
Dienststunden zur Einsichtnahme aus.
Gegenüber den Beteiligten, denen diese Entscheidung zuge-
stellt wird, hat die Auslegung keinen Einfluss auf den Lauf der
Rechtsmittelfrist. Gegenüber den übrigen Betroffenen gilt diese
Entscheidung mit dem Ende der Auslegungsfrist als zugestellt.
Tübingen, den 29.01.2013

Freiwillige Feuerwehr 
Am Mittwoch, 13.03.2013, 20:00 Uhr, Probe für Gruppe Höfen.

Unsere Jubilare in dieser Woche
08.02. Karl Demuth

Ehinger Straße 28
Warthausen
88. Geburtstag

10.02. Karl Schälkle
Birkenharder Straße 17
Warthausen 
79. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

Freitag, 8. bis Sonntag 10.02. 
Konfirmanden-Freizeit in Oggelshausen
(Mitarbeiterteam und Pfr. Bosch)

Sonntag, 10.02.
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: 

Gottesdienst. 
Sonntag, 17.02.

9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: 
Gottesdienst. 

VORANZEIGE: Am Freitag, den 1. März 2013 feiern wir um
19.00 Uhr an vielen Orten den Weltgebetstag. Frauen aus
Frankreich haben dazu einen Gottesdienstentwurf unter dem
Titel „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ erstellt. Die
Besonderheiten ihrer Kultur und Glaubenserfahrungen kommen
in diesem Gottesdienst  zum Ausdruck. 

Das Thema „Heimat suchen- Heimat finden“ steht im Mittel-
punkt des Frauentages in Wain am 21. Februar 2013 von 9.30
bis 16.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus in Wain. Vormittags
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Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. 07357 - 856

Kirchliche Nachrichten



referiert Pfarrerin Maike Sachs zum Thema „Wo bin ich zu Hau-
se?“ und nachmittags berichtet Pfarrer Dr. Paul Varga aus seiner
Heimat Siebenbürgen. Der Arbeitskreis der Frauen des  Evang.
Bauernwerks lädt ein. Eine Teilnahme ist auch halbtags möglich
(Unkostenbeitrag für Verpflegung 5 – 15 €). Weitere Informatio-
nen dazu: Pfr. Ernst Eyrich Tel. 07353/3485.

Der RECHNUNGSABSCHLUSS für das Jahr 2011 liegt den
Gemeindegliedern zur Einsichtnahme in der Woche vom 11. bis
19. Februar 2013 auf: Bitte vereinbaren Sie dazu einen Termin
mit dem Pfarramt - 07351 - 13 914. 

Voranzeige
Funkenfeuer in Birkenhard
Der Birkenharder Funken wird wieder am Oggelshauser Weg
aufgebaut. Zum gemeinsamen Fackelzug sind alle recht herzlich
eingeladen mitzumachen. 
Treffpunkt ist am Funkensonntag 17.02.2013 um 18.45 Uhr die
Bushaltestelle an der Assmannshardter Straße – Einmündung
Oggelshauser Weg. 
Wer möchte kann selbstverständlich eine eigene Fackel mitbrin-
gen. Gerne können die Kinder auch mit ihren Laternen den
Fackelzug begleiten. 
Fürs leibliche Wohl wird wie gewohnt gesorgt sein. 
Die Mitglieder der Brauchtumsfreunde Birkenhard freuen sich
auf zahlreiche Besucher.

V O R A N Z E I G E

7. Frühlings- und Ostermarkt in Warthausen
Der Schulförderverein der Sophie-La-Roche-Schule-Grundschu-
le Warthausen e.V. veranstaltet am Sonntag, 24.2.2013 von
11:00 bis 16:30 Uhr in der Turn- und Festhalle einen Frühlings-
und Ostermarkt. 
Es werden verschiedene Deko-Artikel für innen und außen,
Gestecke, Filzarbeiten und vieles mehr angeboten. Gleichzeitig
findet ein Kinderflohmarkt statt. 
Zugunsten der Schulbücherei werden gebrauchte Bücher und
CDs verkauft. Ab 13:00 Uhr gibt es ein Unterhaltungsprogramm
mit Klassen, dem MV Warthausen, dem TSV Warthausen und
des Musikhaus Schenk. 
Der SFV lädt alle Bürger herzlich ein. Für das leibliche Wohl ist
mit Mittagessen und Kaffee und Kuchen gesorgt.  Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Um den Birkenharder Funken 2013 vorzubereiten und aufzu-
bauen, treffen wir uns an folgenden Terminen:
- Freitag, 15.02.2013 um 15:00 Uhr: 

Treffpunkt bei Paul Weber.
- Samstag, 16.02.2013 um 09:00 Uhr: 

Treffpunkt bei Paul Weber.

Voranzeige - Maibaum in Birkenhard:
Für den Maibaum in Birkenhard suchen wir noch einen schönen
Wipfel von einer freistehenden Tanne oder Fichte, sowie geeig-
netes Reisig zum Kranzen. Wer uns geeignete Bäume zur Ver-
fügung stellen kann, soll sich bitte bei unserem 1. Vorsitzenden
Paul Weber melden, Tel. 07351-505505. Bei Eignung des Bau-
mes, erfolgt dann die fachmännische Fällung kostenfrei.

Aktuelle Informationen sind auch auf unserer Internetseite
www.brauchtumsfreunde-birkenhard.de zu finden. Es lohnt sich
immer wieder mal dort reinzuschauen.

Der kath. Gottesdienst im Pflegeheim findet am Donnerstag,
den 14.2.2013 um 10.00 Uhr statt, und nicht wie im Veranstal-
tungskalender aufgeführt am 12.2.2013.

Nicht vergessen!
Wir feiern Fasnetsausklang beim Kaffeekränzle im Gartenver-
ein am Fasnetsdienstag, 12. Februar, im Vereinsheim der Gar-
tenfreunde ab 14.00 Uhr, Kehraus, mit Stimmungsmusik (Akkor-
deon) und leckeren Kuchen. Am besten kostümiert, mit ausrei-
chend guter Laune für ein paar unbeschwerte Stunden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das in der Jagdgenossenschaftsversammlung beschlossene
Rehessen ist am Freitag, 22. Februar, um 20.00 Uhr, im Café
Schlossblick.
Geladen sind alle Jagdgenossen mit Partner.
Anmeldung bis zum 17. Februar bei Ihrem örtlichen Vorstand-
schaftsmitglied.
Warthausen
Gerster Hubert, (07351) 12232
Birkenhard
Landtaler Dominik, (0172) 6558533
Röhrwangen
Denkinger Wilfried, (07356) 686
Barabein/Herrlishöfen/Risshöfen/Oberhöfen/Galmutshöfen
Schlanser Alfred, (07351) 74588

Walzenkauf Höfen
Die aktiven Landwirte der Ortsteile Höfen und Oberhöfen beab-
sichtigen, eine neue Wiesenwalze anzuschaffen. Interessierte
Landwirte treffen sich am Mittwoch, 13. Februar 2013, um 20.00
Uhr, zu einer Besprechung im Rathaus in Herrlishöfen. Der
Zuschuss von der Jagdgenossenschaft wurde bereits geneh-
migt.
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Was kann´s schön´res geben - als das Gurraleben
in dem tiefen, tiefen, tiefen Rißtalwald.  Grrrrrr

Das Fasnetswochenende 2013 hat bereits mit der Schülerbe-
freiung und dem Rathaussturm begonnen! Am heutigen „Rußi-
gen Freitag“, 08.02. fahren wir zum Nachtumzug des Burgnar-
renvereins nach Straßberg. Abfahrt:  16:00 Uhr, Umzugsbeginn:
19:00 Uhr. 
Am Samstag, 09.02. geht es dann zum Umzug nach Kißlegg.
Abfahrt: 12:00 Uhr, Umzugsbeginn: 14:00 Uhr. Am Abend: Dorf-
fasnet in der Turn- und Festhalle mit Auftritt unserer Tanzgruppe.
Am Fasnetssonntag, den 10.02. fahren wir zum Umzug nach
Haslach im Kinzigtal. Abfahrt: 11:30 Uhr, Umzugsbeginn: 14:00
Uhr.
Am Rosenmontag, den 11.02. sind wir beim Umzug in Bad Wur-
zach. Abfahrt: 12:00 Uhr, Umzugsbeginn: 13:30 Uhr. Am Abend:
Gurra-Rosenmontagsparty im Haldenhof in Birkenhard, der Bus
fährt bei der Heimfahrt auch nach Birkenhard. 
Zum Abschluss am Fasnetsdienstag, bauen wir unseren Nar-
renbaum ab. Treffpunkt ist 10:30 Uhr auf dem Dorfplatz. Am
Nachmittag fahren wir dann zum Umzug nach Isny. Abfahrt:
11:30 Uhr, Umzugsbeginn: 13:30 Uhr

Voranzeige: Vom 16.02.-17.02. sind wir wieder zu Gast bei
unseren eidgenössischen Freunden in Arbon am Bodensee.
Infos zur Schweizfahrt erhalten alle Mitfahrer noch persönlich!

Voranzeige: 
Für die gesamte Gemeinde Funkenbrezelnwürfeln 
am 17.02.2013 im Schützenhaus Birkenhard 

Kurzbericht der Generalversammlung: 
Bei der Generalversammlung am 01.02. wurden folgende Aus-
schussmitglieder für weitere 2 Jahre gewählt: Schriftführer:
Bernd Welser, 2. Schützenmeister: Karl - Heinz Welser, 
4. Schützenmeister: Walter Welser, 2. Beisitzer: Werner Hecht.
Außerdem wurde Hermann Sonntag für weitere 2 Jahre als
Kassenprüfergewählt, Martin Hecht und Leroy Calado wurden in
ihren Ämtern als 1. und 2. Jungschützenmeister bestätigt. - Her-
zlichen Glückwunsch - Martina Knorr scheidet auf eigenen Wun-
sch aus dem Ausschuß aus, leider konnte bei der Versammlung
kein Nachfolger für sie gefunden werden. 
Ein herzlicher Dank geht an unseren Bürgermeister Herr Jautz
für sein Kommen und die Grußworte, ebenso an KOSM Henry
Schmiedel für seinen Besuch, die Grußworte und die Entlastung
der Vorstandschaft. 

Fanfarenzug
Am Samstag 09.02.2013 sind wir wieder als Programmpunkt
beim Bunten Abend in Ummendorf mit dabei. Wir treffen uns
bereits um 19:30 Uhr in der Ummendorfer Narrhalla.
Am Dienstag, den 12.02.2013 fahren wir dann zusammen mit
dem Fanfarenzug aus Reinstetten nach Leonberg. 
Dort findet der 242. Leonberger Pferdemarkt statt und wir wir-
ken musikalisch beim großen Festumzug mit, der sicher wieder
vom SWR aufgezeichnet wird. 
Unsere Abfahrtszeiten sind:
8:30 Uhr Reinstetten an der Schule
8:50 Uhr Ummendorf an der Turn- und Festhalle
9:10 Uhr Birkenhard an der Raiba

Bitte pünktlich an den jeweiligen Abfahrtsstellen sein. Nicht ver-
gessen – nach Leonberg ziehen wir unsere schöne Lands-
knechtuniform an.

Wenn jemand mit uns zum Leonberger Pferdemarkt mitfahren
möchte, bitte bei Petra Hutzel, Tel. 07351-17016 melden – wir
haben im Bus noch Sitzplätze für Mitfahrer frei.

Vereinsturnier Indiaka am 16.02.
Hiermit ergeht nochmals herzliche Einladung an alle Mitglieder
aus allen Abteilungen zur Teilnahme am Indiaka-Turnier am
16.02. in der Birkenharder Turnhalle. Wir wollen mit einem
gemütlichen gemeinsamen Frühstück ab 9.00 Uhr im Vereins-
heim starten. Spiel, Spaß und abteilungsübergreifendes Ken-
nenlernen sollen im Vordergrund stehen.
Bitte tragt Euch bis 11.02. in die in der Turnhalle aushängenden
Listen ein, es wäre schade, wenn das Turnier aufgrund man-
gelnder Teilnehmer nicht stattfinden würde.

Turnen/Tanz/Spiel
Abteilungsversammlung 
Unsere diesjährige Abteilungsversammlung findet am Dienstag,
26.02.2013 um 18.00 Uhr im Vereinsheim des SV Birkenhard
statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder, Eltern und Interessierte
recht herzlich ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Berichte der Übungsleiter
3. Kassen- und Kassenprüfbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahlen
6. Verschiedenes
Wünsche und Anträge zur Abteilungsversammlung an Doris
Birk, Tel. 74963
Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 

Jugendfußball 
Bambinis
In den Fasnetsferien findet das Training wie gewohnt statt. 

F-Junioren 
In den Fasnetsferien findet das Training wie gewohnt statt. 

D2-Junioren
Hallentraining am Samstag 09.02.13 von 10.00-12.00 Uhr in der
Birkenharder Turnhalle

C-Juniorinnen Dienstag 12.02.13
Hallenturnier in Neu-Ulm
Abfahrt: 12 Uhr am Sportplatz Warthausen

Der Mädchenchor „Tonika“ trifft sich am Montag, 11.2.2013 ab
10 Uhr im Heggelinhaus zum Handpalm basteln. Wir starten mit
dem Stöcke schälen. Bitte bringt dafür ein Taschenmesser und
ein altes Handtuch mit.
Die weiteren Basteltermine in den Faschingsferien werden Mon-
tagabend  per e-mail bekannt gegeben. Es lohnt sich also, in die
Post zu schauen!

Kinderfasnet
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben,
dass wir letzten Sonntag wieder eine tolle Kinderfasnet in Wart-
hausen feiern konnten.
Danke an alle Übungsleiter und Kinder der Turngruppen sowie
der Kindertanzgruppe der Risstal-Gurren, danke an alle, die bei
der Moderation, Animation, bei der Musik und die beim Auf- und
Abbau, beim Verkauf, in der Küche und bei den Vorbereitungen
geholfen haben und natürlich an alle Kuchenspender. Vielen
Dank auch an die Gemeinde und an Herrn Deni.
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Herrenfußball:
Geplante Termine Vorbereitung:
- Samstag, 09.02., 11.00 Uhr: TSV I - SV Eberhardzell I
- Samstag, 09.02., 14.00 Uhr: SV Orsenhausen - TSV II
- Sonntag, 10.02., 10.30 Uhr: Lauftreff Burrenwald
- Donnerstag, 14.02., 19.00 Uhr: Training
- Freitag, 15.02., 19.00 Uhr: Soccer-Center Senden
Kurzfristige Änderungen aufgrund der Witterungsverhältnisse
möglich!

Neue Hompepage
Der TSV Warthausen hat einen neuen Internetauftritt. Unter
www.tsv-warthausen.de ist unser Angebot übersichtlich darge-
stellt. Schauen Sie einfach mal rein.

Tischtennis-Abteilung 
Am kommenden Fasnetssamstag spielt die 2. Herrenmann-
schaft um 19:00 Uhr in Ebingen. Weitere Punktspiele finden die-
ses Wochenende nicht statt.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de  abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen. 

Heute Freitag, 08.02.2013, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Ottilie Käßmeyer, Tel. 75182.

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach informiert
Öffnungszeiten an Fasnet
Am „Rußigen Freitag“, 8. Februar 2013, besuchen
die Narren wieder das Landratsamt Biberach. Die-
ses Jahr übernehmen Abordnungen der Narren-

zünfte aus  Binzwangen, Olzreute und Baltringen neben den
obligatorisch dazugehörenden „Moorochsen“ aus Bad Buchau
und der „Zeller Schwarze Katz“ aus Eberhardzell die Regent-
schaft im Landratsamt. Musikalisch umrahmt wird die Veranstal-
tung von der Schalmeienkapelle aus Bad Buchau und der Gar-
de aus Eberhardzell.
Um an diesem Tag für die Bürgerinnen und Bürger möglichst
lange da zu sein, bleibt das Landratsamt bis 10.30 Uhr geöffnet.

Außenstelle Riedlingen
Die Behördenteile des Landratsamts in Riedlingen (Kfz-Zulas-
sungsstelle, Sozialamt, Straßenamt, Betriebsstelle des Kreis-
forstamts und Flurneuordnungsamt) sind an diesem Tag geöff-
net, am Fasnetsdienstag, 12. Februar 2013, aber geschlossen.

Kreismedienzentrum
Das Kreismedienzentrum im Landratsamt ist in den Faschings-
ferien vom 11. bis 15. Februar 2013 geschlossen.

Bibliothek/Mediothek
Die Bibliothek/Mediothek im Kreis-Berufsschulzentrum Biberach
ist in den Faschingsferien vom 8. bis 16. Februar 2013 geschlos-
sen. 

Die Rückgabe ausgeliehener Medien ist trotzdem möglich. Der
dafür eingerichtete Briefkasten befindet sich im Schulgebäude,
links neben der Eingangstür der Bücherei und ist in den Ferien
zu folgenden Zeiten zugänglich: Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr.

Das Landratsamt Biberach informiert
Landratsamt bildet künftig „Kaufmann/Kauffrau für Freizeit
und Tourismus“ aus
Das Landratsamt Biberach bietet ab 1. September 2013 einen
neuen Ausbildungsplatz im Beruf „Kaufmann/Kauffrau für Frei-
zeit und Tourismus“ an.
Die Ausbildung wird größtenteils im Oberschwäbischen Muse-
umsdorf Kürnbach erfolgen, das zu den großen Freilichtmuseen
im Land gehört und zu den besucherstärksten Museen im Land-
kreis zählt. Dort lernen die Auszubildenden Gäste und Besucher
über touristische Angebote zu informieren und Veranstaltungen
zu organisieren. Außerdem gestalten sie das Profil des Land-
kreises im Bereich Freizeit und Tourismus mit. 
„Ich freue mich sehr, dass wir die Ausbildungsvielfalt beim Land-
ratsamt Biberach erweitern können“, so Landrat Dr. Heiko
Schmid. „Im Oberschwäbischen Museumsdorf lernt der oder die
Auszubildende den Umgang mit dem Besucher und die Umset-
zung von touristischen Angeboten von der Pike auf. Außerdem
bieten wir im Landratsamt Einblick in andere wichtige Bereiche
dieses Berufs, sei es beispielsweise das Controlling in der Käm-
merei oder Öffentlichkeitsarbeit und Marketing in der Pressestel-
le.“
Die Ausbildung dauert insgesamt drei Jahre und beginnt zum 1.
September 2013.
Interessierte können sich bis zum 9. März 2013 über das Online-
Bewerberportal unter www.bewerbung.biberach.de bewerben.
Weitere Auskünfte erteilt Beatrix Freisinger, Haupt- und Perso-
nalamt (Telefon: 07351 52-6460) oder Dr. Jürgen Kniep, Leiter
des Kreiskultur- und Archivamtes (Telefon: 07351  52-6204).

Das Landratsamt Biberach informiert:
Meisterprüfung in der Hauswirtschaft 2013
Auch 2013 bieten die zuständigen Stellen der Regierungspräsi-
dien wieder Meisterprüfungen im Beruf Hauswirtschaft an. 
Zur Meisterprüfung wird zugelassen, wer eine Abschlussprüfung
im Ausbildungsberuf Hauswirtschafter/ -in und danach eine min-
destens zweijährige Berufspraxis nachweist oder wer eine min-
destens fünfjährige Berufspraxis nachweist, die wesentliche
Bezüge zu den Aufgaben eines Meisters/ einer Meisterin auf-
weist. 
Zur Meisterprüfung kann auch zugelassen werden, wer durch
Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise belegen kann,
dass er die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten erworben
hat. 
Nähere Informationen und das Anmeldeformular erhalten Sie
beim Landwirtschaftsamt Biberach, Telefon 07351 – 52-6730
oder per E-Mail an gertrud.gerner@biberach.de
Anmeldungen sind bis spätestens 15. März 2013 beim Land-
wirtschaftsamt, Bergerhauser Str. 36, 88400 Biberach einzurei-
chen.

Das Landratsamt Biberach informiert:
Informationen für Milchviehhalter 
Das Landwirtschaftsamt Biberach informiert am Donnerstag, 14.
Februar 2013, um 20 Uhr über die Auswertung der Milchleis-
tungsprüfung und Herdenführung.
Vorgestellt werden die Anwendungsmöglichkeiten des Online-
Programms zur Milchleistungsprüfung. 
Neben der Vorführung erfolgt eine Anleitung am Computer,
damit jeder die Möglichkeiten einer Online-Nutzung in RDV4M
erhält.
Veranstaltungsort ist der EDV-Raum, Raumnummer 2.4, des
Landwirtschaftsamtes Biberach, Bergerhauser Straße 36.
Anmeldung werden unter der Telefonnummer 07351 52-6702
entgegengenommen.
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KOMM mach Party – 
Kommunaler Präventionspakt des Landkreises fördert
Förderungen: „KOMM mach Party“
Mit dem Programm „KOMM mach Party“ können ab 2013
erstmals Veranstaltungen für Jugendliche in Vereinen und
in der offenen Jugendarbeit finanziell unterstützt werden.
Möglich ist dies durch die Bereitstellung von Mitteln der
Kultur- und Sozialstiftung „Gemeinsam für eine bessere
Zukunft“ der Kreissparkasse Biberach in Höhe von insge-
samt 2500 Euro.
„Gefördert werden zehn Jugendpartys im Landkreis Biberach,
bei welchen keine alkoholischen Getränke zum Verkauf angebo-
ten werden. Die Veranstaltungen können mit bis zu 250 Euro je
Veranstaltung bezuschusst werden“, sagte heute (4. Februar
2013) Landrat Dr. Heiko Schmid bei der Vorstellung des neuen
Förderprogramms.  
Zunehmend gingen bei KOMM Anfragen ein, ob Veranstaltun-
gen für Kinder- und Jugendliche gefördert werden können. Mit
der Ausschreibung „KOMM mach Party“ wird diesem Wunsch
entsprochen. „Wir freuen uns, die Veranstalter von alkoholfreien
Partys für Jugendliche unterstützen zu können. Eine Festkultur
bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu etablieren, die
ohne Alkohol viel Spaß mit sich bringt, liegt mir am Herzen “, so
Landrat Dr. Heiko Schmid.
Anträge sind bis zum 15. März 2013 an das Landratsamt Biber-
ach, Kommunale Suchtbeauftragte,  Heike Küfer, Rollinstr. 9,
88400 Biberach schriftlich zu stellen. Unter den förderwürdigen
Anträgen entscheidet das Los über die Zuteilung. Antragsformu-
lare und nähere Informationen zum Projekt finden sich im Inter-
net unter  www.biberach.de. oder www.komm-bc.de. 

Hintergrund
Seit 2010 unterstützt der Kommunale Präventionspakt des
Landkreises Biberach (KOMM) Projekte und Programme, die
sich in den Bereichen Jugendschutz, Gewaltprävention und
Suchtprävention bewegen. Ziel von KOMM ist es, bestehende
Gefahren für Kinder und Jugendliche einzudämmen.

Veranstaltungshinweis
PatientenAkademie Biberach
Akute und chronische Schmerzen bei Rückenerkrankungen
Welche Unterschiede gibt es zwischen akuten und chroni-
schen Schmerzen bei Rückenerkrankungen? Welche Ursa-
chen, Diagnose- und Therapiemöglichkeiten gibt es? Diese
und andere Fragen beantwortet ein Facharzt beim Arzt-Pati-
enten-Forum. Veranstalter sind die Kassenärztliche Vereini-
gung Baden-Württemberg (KVBW) und die PatientenAkade-
mie Biberach.
84 Prozent der Bewohner in Industrieländern sind mindestens
einmal in ihrem Leben von Rückenschmerzen betroffen. Diese
verursachen beim Betroffenen viel Leid und bedeuten für die
Volkswirtschaft große Ausfälle an Arbeitskraft. Nach Informatio-
nen der Techniker Krankenkasse sind Rückenbeschwerden die
„Volkskrankheit Nummer eins“ in Deutschland und der häufigste
Grund für Arbeitsausfälle in Form von Krankschreibungen. Nur
eine Minderzahl der Patienten hat dabei wirklich den oft befürch-
teten Bandscheibenvorfall; Muskelverspannungen sind die häu-
figste Schmerzursache.
Im Vortrag werden Unterschiede zwischen akuten und chroni-
schen Schmerzen referiert und Ursachen von Rückenschmer-
zen besprochen. Danach werden nichtmedikamentöse, medika-
mentöse, operative und alternative Behandlungsmöglichkeiten
vorgestellt.
Im Anschluss besteht Zeit zu  Fragen und Diskussion
Termin:   Donnerstag, 21.02.2013, 19.00 Uhr 
Veranstaltungsort:   Volksbank Biberach, Raum BankCol-

leg, Bismarckring 61
Eintritt:    frei
Als Referent ist geladen: Priv.-Doz. Dr. med. Wolfgang Freund,
Facharzt für Neurologie, Biberach.
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